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Meisterhaftt gelingt Anne Jensen 1mM vierten Descartes, die den Geıist bzw. die Geistseele als
'e1l die Rekonstruktion der Lehre der Philu- VO der Geschlechterdiftterenz unberührt 1152-

MENC, eiıner Prophetin 1n einer Markion 1m hen, geht diese nach der Konzeption der Philu-

Gegensatz stehenden Form der Gnosıs, dıe sıch ITNECIIC VO der Seele A4US und oreift auf den
die Vereinbarung VO griechischem un! Leib ber. Im Gegensatz uch neuplatont-

bıblischem Denken bemüht un! eiıner bedeut- schen Modellen (Johannes Scotus Eriugena u.a.)
eschatologischen Alternatıve gelangt: Ent- hebt hıer Iso die eschatologische Vergeistigung

dıe Geschlechterditterenz nıcht auf. Das herme-allen Vorstellungen VO ynostischer Mate-
rieverachtung hat Christus einen materiellen neutische Prinzıp, dem Anne Jensen 1im etzten
(und nıcht Schein-)Leıib, 1n dem uch aufer- 'eıl ıhrer Arbeıt tolgt, 1st durch die Frage
steht, den ber VOTI der „Hımmelfahrt“ die bestimmt: Wıe hören Griechen die christliche
kosmischen Elemente zurückgibt. Die Frage Botschaft, un! W1€ können S1e s1e ın ıhr Denken
ach dem Ursprung des Bösen 1St Iso hıer integrieren? Elisabeth (Jössmann
anders als durch eıne Projizierung auf Materı1e Anne Jensen: (sottes selbstbewulfbiste Töchter. Frauen-
un Leiblichkeit lösen versucht. emanzıpatıon 1mM frühen Christentum. Freiburg: Herder

Im Gegensatz ZUr spateren Scholastık un:« 19972 508

Autobiographisches C} Louıis Althusser

Als ın Deutschland, nach 1968, wel Publikatio- nıcht zuletzt deswegen 1n dıie Arme des Marxı1s-
LCIN VO Louı1s Althusser erschienen, diese I111US geführt habe, weıl dıie Soziallehre der Kırche

L1LUI „lächerliche Heıilmuittel“ anzubieten habebeiden „Für Marx“ un!: „Das Kapiıtal lesen“
Pflichtlektüre für alle Studenten und Intellek- Althussers persönliche geistige Entwicklung 1st

damıt wohl auch einem 'eıl beschrieben. ])astuellen, dıe glaubten, der Marxısmus könne der
Menschheıt das Heiıl bringen, denen aber 7 weıtel Instrumentarıum, das die katholische Soz1iallehre

anbot, hatte sıch 1n der Tat nıcht als sehr brauch-gekommen I1, weıl der FEFinmarsc der
Sowjets 1n dıe TIschechoslowakei 1968 S1C zutiefst bar un! effizient für politische Veränderungen
verunsıchert hatte. Das Vertrauen 1n den dogma- erwıesen. Das lag daran, da: die katholischen
tischen Parteiıkommunısmus, der ach Ww1e€e VOT Sozialethiker sıch sehr der EKxegese der Soz1al-
unerschütterlich verkündete, habe die Wahr- enzyklıken wıdmeten un:! wenıger dıe politı-
eıt gepachtet, weıl die Parteı eben ımmer recht schen Konsequenzen bzw. die Schlufsfolgerungen
habe, WAar durch dieses Ereignis untergraben. für das politische Handeln aufzeıgten. Althusser

Diese 7 weitel uch Lou1s Althusser rühmte sıch MNU, eın gewandeltes Konzept Hia

wiıderfahren, und da selbst nıcht unbedingt yistischen Denkens vorzulegen, das diesen SOZ12-
eiıner der Mutigsten WAal, csah für sıch damals len Fragen un:! Herausforderungen uUunNnNseIcI Zeıt
keıine andere Möglichkeıit des politischen Eın- gerecht werden könne. Kommunistische Revolu-
greifens 1N der Kommunistischen Parteı, als mMi1t tionen hätten uch geze1igt, da der Marxısmus
seınen Publikationen den Weg des „Wagnisses Grundlage £ür effizientes un! erfolgreiches Han-
eıner theoretischen Opposıtion“ gehen. Eınen deln seın könne.
Parteiausschlufß wollte möglıchst verme1- Althussers Lebensweg W ar über eıne katholt-
den. Dıies, die intellektuelle Brillanz, der virtuose sche Jugendgruppe un! die katholische Studen-
mgang mıt Ideen und Ideologieversatzstücken, tenbewegung miıt Begleitern w1e€e seiınem Philo-
machten die Faszınatıon aus, die VO seinen Wer- sophielehrer Jean Guıitton, einem Freund Papst
ken auf Junge Intellektuelle auch 1n unsereMl Pauls A un! einem seiıner besten Freunde Pater

Breton, ın dıe kommunistische Parte1ı eingemun-Land ausg1ing. Fur katholische Intellektuelle
mochte dazukommen, da: dıe Kırche ohl dıe det. Louıs Althusser legt 1U dıe Statiıonen se1ınes

Lebenswegs 1n wel autobiographischen TextenGläubigen dıe so7z1ale rage herangeführt
hatte, Ww1e€e Althusser polemisch meınte, aber S1e „Die Zukuntt hat Zeıt“ un! „Dıie Tatsachen“
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vor}. Der gewichtigere beider Texte 1st hne Die Brüchigkeit seiner Exıstenz kann seiıner
Zweıtel „Dıie Zukunft hat Zeıt“, 1985 entstan- geistigen Entwicklung abgelesen werden. Er
den. Provozıiert wurde die Erstellung dieses Tex- konnte mi1t philosophischen Ideen, philosophı-
Les durch den Mord, den seiner Gattın schen Eintällen anderer umgehen un:« damıt han-
Helene 1980 begangen hatte. Er W ar als rechtter- tieren W1€ eın Jongleur. Er übernahm leicht un!

spielerisch ber intultıves Ertassen AaUus Bruch-tigende Darstellung seiner Lebensentwicklung
vedacht, die diesem Mord tührte. stücken allzuviel las nıcht philosophische

FErkenntnisse 1n einem „einfachen Ergreiten“,Der 'Text beginnt mıt einer melodramatischen
Darstellung des Bildes seiner VO ıhm erwurgten w1e IThomas VO Aquın 1es5 als Möglichkeıit gel-
Frau Helene: Groschenromanstil. Lieser Auft- stıger Erkenntnis sıeht. Dieses eichte un spiele-
taktszene tolgt die Klage, da: durch die Eın- rische Hantıeren mıiıt Ideen und Erkenntnıissen

verleıtet dazu, diese instrumentalisıeren, dasstellung des ıhn angestrengtien Gerichts-
verfahrens 1n die Gruppe der Unzurechnungsfä- heifßt RC-, aber uch mißbrauchen. Althus-

SCTS Anschauung VO Philosophıie, die alshıgen eingereıiht worden sel. Dadurch se1 ıhm das
Recht un! dıe Chance C  IL worden, alles Klassenkampf in der Theorıie klassıfizierte, kam

dieser instrumentalisıerenden Nutzung VO:' Ide-1ın einem gerichtlichen Verfahren offenzulegen.
Er häalt für eine Rechtfertigung entscheidend, csehr Da dieser Grundansatz, be1
da se1ın Lebenslauf, der diesem Mord hınge- dem bezeichnenderweıse „Demogagıen des Er-
tführt habe, öftentlich dargestellt un: damıt lebten un! erzens“ ‚U: der mater1alısti-
öffentlich gemacht werden ann. schen Philosophie nıcht 1Ur abgelehnt, sondern

Eın eigenartıges Moment seıiner Persönlichkeıt bekämpft werden, 1n eıne e1sıge Einsamkeıt un
ottfenbart sıch hier. Erschreckend die Untfähigkeıt Fühllosigkeıit hineinführte, wiırd ıhm selbst nıcht

Scham un: Reue, die Sünde und Schuld bewußt, obwohl konstatıiert.
umgeben un! einhüllen sollten. In selbstgefällı- ıe Angst, verlassen werden, Alßt ıhn 1MM-

SCI Egozentrik zelebriert literarısch dieses 1991548 wieder und ımmer LICUu Beziehungen
Frauen suchen un! autbauen. Dabe1 versucht CI,Schauerstück. Es LutL ıhm L1LUT leid, da dieses

Schauerstück nıcht öffentlich aufgeführt werden die Balance 7zwischen Liebe un! Zuneijgung
konnte. Der dramatische Knoten hätte schön halten, ıhr aber nıcht vertallen. Dies mündet
geschürzt un: dıe Entwicklung ZUuUr Katastrophe iın eıne Verhaltensmaxıme gegenüber Frauen, die

einsichtig entwickelt werden können. Von umreıßt: Ich verliebte mich 1n Frauen, die
Schuld un! Sünde würde allerdings 1n diesem Dyanz ach meınem Geschmack, ber weıt
Stück nıcht geredet. Seiner verteidigenden Fest- WCB VO mır entternt I1, das schlımmste

vermeıden.“ Da Beziehungen dieser Art denstellung: „natürlıch wırd [11all glauben, da{fß IGc
D: mich 1NSs Spiel bringe“ wiırd INa  ; leiıder LLUTI Weg in die Katastrophe nıcht authalten konnten,
zustiımmen können. Sowohl dıe erzählten Belege sondern 1ın ımmer tietere Depressionen hıneıin-
der „Todesdrohungen“, die 1n seiner Kındheıit führten, wollte nıcht einsehen.
rtahren haben will, w1e dıie den Haaren her- uch die geistige Methode, philosophische
beigezogenen sexuellen Obsessionen seiner Kın- Ideen als Instrumente un! als Wafftfen 3 O bar

den, hat 1n ıhm zunehmen!| die Angst gesteigert,der- un! Jugendzeıt legen den Verdacht nahe,
da{fß 1es alles LLUTX ZU!T Entlastung und Entschul- nıcht LLUT VO den Menschen verlassen WCI-

den, sondern auch entblöfßt VO diesen Waffendung seiıner Person dıenen soll. Die Verteufelung
der Famillıie, die als Brutstatte VO persönlıchen dazustehen, mı1t denen kunstvoll hantıe-

D verstand. Wıe eın ınd 1m Keller mıt PfeitenFehlentwicklungen ausgemacht wiırd, 1st eın sol-
ches Versatzstück des Entschuldungsverfahrens. seıine Angst überwiıinden versucht, vers1-

chert sıch Louı1s Althusser ımmer wieder seiınerEınıgermalsen verwundert, da{fß die Vertreter der
katholischen Kırche, dıe ıhm 1m Lauf se1nes Grunderkenntnıis, da [11Aa1l sıch LLUX aut der Basıs

des Materialismus nıchts vormache un: ZUELebens begegnet sind, eigentlich alle recht gut
wegkommen. Aus iıhren Reihen rekrutıieren sıch Wahrheıt komme. Dies alles führte 1ın eine

einıge seiner besten Freunde. menschliche und geistige Einsamkeıt, die ako-
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nısch bei den großen Philosophen teststellte, S1e nen allerdings die adäquate Organısationsformel
seı1en „ohne Vater“ geboren, die ber selbst nıcht gefunden sel, dıie Inseln der Freude C1I-

türchtete. D)as Leben wiırd einem VOI- reichen selen. eın etzter Forschungsgegenstand
dergründıgen Gesellschaftsspiel herabgestult, 7AERG WAar die Beziehung VO  . Volksbewegung und
mathematischen Rechenoperatıon un:! ZuUur thea- Ideologie.
tralıschen Gaukele]1. Er wiıch der Wahrheitsfrage Zieht INa  - das Resümee, ann 1st leider festzu-
AU»>, wenn S1C eingefordert wurde Eıne mechanı- stellen, da 1ın dem VO ihm angestrebten
stische Psychoanalyse ahm daher 1ın seinem „OÖffentlichen Verfahren“, das mı1t diesen AauUuUtfO-

Leben eine zentrale Stellung e1n. Er selbst Wr biographischen Texten durchführt, mı1t vielen
Zeıt sSe1INES Lebens 1n psychotherapeutischer Worten eine Entschuldigung konstrulert werden
Behandlung. Das War die Konsequenz seıiner soll, die den Leser Zur Einsıiıcht bringen soll, WCS-

menschlichen un:! geistigen Konstellation, 1n der seiıne Frau umgebracht hat. Dıies gelingt
sıch befand. ıhm nıcht Es trıtt u1ls5 eine orıentierungslose Per-
Nachdem die kommunistische Parteı ın einen sönlichkeit5denn se1ın Festhalten der

Zustand geraten WAalfl, 1ın dem diese theoretische Zugehörigkeıt Zur kommunistischen Parteı kann
innerparteılıche Opposıtion als intellektuelle nıcht überdecken, da: dieses mehr RN Angst als
Farce entlarvt wurde, versuchte Loui1s Althusser, AaUus Überzeugung heraus geschieht. Be1 der
1n den sıebzıger Jahren Halt und Geborgenheıit Zutälligkeit un! Beliebigkeit seiıner Einstellun-
1n den SORENANNLEN Volksbewegungen tinden. CIl die Wahrheitsfrage wırd ausgeschaltet 1st
Von daher rühren auch seine Sympathıen FAORe auch ein Mord nıcht auszuschließen. )as macht
Befreiungstheologie und 7A06 ökologischen Bewe- nachdenklıich. Wıilhelm Schätzler
SUung der Grünen. Er hıng zuletzt der Hoffnung Louıiıs Althusser: Dıie Zukunft hat Zeıt. Di1e Tatsachen.
d} da:‘ nach dem Weg durch die „Scheifße“ des Hg. Olıvier Corpet, Yann Moulier Boutang Frank-

furt: Fıscher 9973 416Soz1ialısmus über die Volksbewegungen, be] de-
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